. Wie N. 
Fr 


Ent 


Morgen des 3. Ayrils in Begleitung 
des k k. Oberſtkämmerers, Grafen 


von Wrbng, nach Ofen abgereifet, 
um mit den daſelbſt bereits verſam⸗ 


melten Ständen des Königreichs Un⸗ 
garn den Landtag zu eröffnen. 
Am 6. April, Morgens ein Vier⸗ 


tel nach 7 Uhr, wurden Ihre Maje⸗ 


ſtaͤt die Kaiſerin von einer Erzherzo; 
gin zu früh entbunden, Höchſtwelche 


in der gleich darauf inkognito vorge⸗ 


nommenen heiligen Taufe die Na⸗ 
men: Amalia, Thereſia, Franziska, 
Joſepha, Ebleſtina, erhielt. Ihre 
Majeſtät ſowohl als der neugebornen 


5 


S e ) ee 


den Sich ſo gut, als es die Umſtan⸗ 


bean e Ide erlauben. Geſtern war in beiden 
e k. k. apoſtol. Majeſtät find am 


 Hofthratern freyer Eintritt. 
Stine kaiſerſiche Hoheit, der Ge⸗ 
neraliſſimus der k. k. Armeen, Erz⸗ 


| bezog Karl, haben an den rühmlich 
bekaunten Dichter und Hofſchauſpie⸗ 
ler, Ziegler, in Wien, welcher 


 Höcfidenfelben eine feiner neueſten 
drama iſchen Arbeiten überreicht hat⸗ 
le, ein ſehr ſchmeicheſhaſtes Hand⸗ 
ſchreiben erlaſſeu, und darin beſon⸗ 
ders die gute Tendenz gewürdigt, wel⸗ 
che die Schauſpiele dieſes Dichters kaͤ⸗ 
takteriſint, Dieſem ſo ehrenvollen und 
ermünternden Handſchreiben hatten 
Seine kaiſerliche Hoheit zugleich als 
Merkmal, Höchſtihrern Gnade und 


Erzherzogin kaiſerl. Hoheit, befin- Zufriedenheit, eie kathi „ger 


chmack⸗ 


ſchmackvoll zeitete chung iſt ein 
baksdoſe be 8 * f 6 allgemeinen 
„rr. geweſe in einem 
Als der königl. großbrittanniſche Billet, das er zurückließ, i 
Botſchafter Arbuthnot Konſtantino⸗ 


ö | es nach feiner Abreiſe e 
pel plötzlich verließ, ergieng von der te übergäbe, hat er zur Urſache als 
hohen Pforte durch den Reis⸗Effendi [ Hauptklage die Verweigerung eines 
folgende Note an die daſelbſt reſidi⸗ 


Bot Paſſes für einen nach den Dardanek 
renden Miniſter und Geschäfts träger den zu ſchickenden Kourier angeführt. 


der auswärtigen Mächte: „Obgleich ] Da erg diefen Ge zenſtand Feine 
bei den aufrichtigen Verhaltuiſſen, kal ſchlaͤgige Antwort erhalten hat, ſo 


welche die hohe Pforte beſtändig mit 
dem engliſchen Hofe gehabt hat, kei⸗ 
ne Urſache zur Kälte zwiſchen ihnen 
vorhanden war, und letztere ſich be⸗ 


konnte bieß kein Bewegungsgrund ſei⸗ 
ner Abreiſe ſeyn, und es iſt Jeder⸗ 
mann bekannt, daß weder gegen ihn 
noch gegen alle andere engliſche Uüker⸗ 
gnügte, auf die vom engliſchen Bot- thanen das geringſte Verfahren Statt 
ſchafter in einer Konferenz, die er vor J gehabt hat, das ihre Sicherheit kom⸗ 
einigen Tagen hatte, vorgetragenen F promittirt hätte. Da die Sache und 
ſonderbaren Zumuthungen zu antwors || die Aufhebung der 9 iſſion, welche 
ten: daß ſie ſich jetzt mit Rußland J der erwähnte Botſchafter durch feine 
im Krieg befinde, und mit England L unerwartete Abreiſe veranlaßt, und 
Frieden habe; fo hat doch, während | ohne eine Antwort erhalten e 
die hohe Pforte ſich ſchmeichelte, daß J vielen Erklärungen unterworfen it; 
er erwahnte Botſchafter nach geſche⸗ | fo hat doch die hohe Pforte von den 
ener Uiberlegung von Zumuthungen | Grundfägen der Villigkeit, wovon 
übſtehen würde, die der Würde der | fie beſeelt iſt, nicht abgehen wollen, 
Nazionen und der Mächte fo ſehr zu und hat, da fie nicht glauben kann, 
wider find, dieſelben durch eine Note daß der engliſche Hof ſich auf eine 
erneuert, die er in Folge der Konfe- den Regeln der Gerechtigkeit entgegen 
tenz überreichen zu wollen angezeigt ſetzende Art betragen könne, der Be⸗ 
yatte, und worauf er eine fhriftliche | wahrung des Herrn Hübſch, daͤni⸗ 
ntwort forderte, und hat ſich, oh⸗ ſchen Charge d' Affaire, und Proku⸗ 
ne ſeine Abreiſe anzuzeigen, und oh⸗rators des erwähnten Botſchafters, 
ne daß nan die Urſache davon weiß, | ale Effekten und Meubles, welche 
plötzlich mit feinen Leuten und einem dieſem letztern gehören, übergeben, 
Theile ſeiner Kaufleute auf die engli⸗ | und indem fie den Familien und den⸗ 
ſche Fregatte eingeſchiſſt, die im Ha- jenigen Engländern, die im Lande 
fen lag, und iſt um Mitternacht ab⸗ | geblieben find, ihren Schutz gewährt, 
gereifet, indem er die Kabeltaue kap⸗ hat fie für deren vollkommene Si⸗ 
N | EN ders 
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Görbeit im ottomaniſchen ) Reiche ge- Pa vis den 20, Matz. 
ſorgt. Und wamit für die Schiffe, Man vernimmt, daß der in der 
die ihnen zugehbrig, kein Schaden Schlacht bei Eylau verwundete und 
daraus erwachſa, hat ſie den Regie⸗ darauf nach Landsberg gebrachte Ge⸗ 
rungsvorgeſetzten ihre Befehle gege⸗ neral Desjardins, Kommandant der 
ben daß fie während deſſen in dem erſten Diviſion des erſten Korps der 
Zuſtande bleiben, worin ſie ſich be⸗] Armee, wenig Tage nachher, von 
ſbiden. Die hohe Pforte, um ihre] feinen Waffeubrübern allgemein be⸗ 
Beſtändigkeit in der Maßigurg und dauert, an ſeinen Wunden geſtorben 
Gerechtigkeit zu beweiſen, die fie ſtats in. Er hinterläßt eine Frau mit 
geleitet haben, und die fie auch bei e Kindern > ati er 
dieſer Gelegenheit beobachtet, hat die] Zu Pleiftade iſt am 7. dieſes Mar 
gegenwärtige offizielle an aufſetzen 13 die i Mainoni zu ⸗ 

ſſſen, und fie allen Miniſtern der gehörige und mit Rroßen Vorräthen 
N sun aftlicken Magie "übergeben, | verſehene et e abgebrannt; 
Dar fie, ſolche an ihre teſpektiven [ein Schade, der auf mehr als 150,000 
Höfe üdermachen. Gegeben den 2. [ Franken geſchätzt wird. Das Feuer 
des Mondes Zilkade im Jahre der Jentſtand durch Tabak, der auf Oefen 
Hegira 1221. (Den 4. Februar getrocknet ward und in Brand ge⸗ 
N ee 
Madrid ben 4. März. 


rieth. Alle Mühe und Arbeit, das 
i ärz. I Feuer zu löſchen, war vergebens. 
Unterm 19. Februar iſt ein königl. ] Durch ein kaiſerl. Dekret, datirt 
Dekiet erſchienen, worin erklärt wird, aus Oſterode, werden eine große An⸗ 
daß jedes engliſche Eigenthum, es zahl Frauenzimmer, Töchter der Mi⸗ 
möge ſich befinden, unter welcher Jlag⸗ 

ge es wolle, ſelbſt unter neutraler, 


litairs, deren Verzeichniß in dem 
werde weggenommen werden, wenn 


heutigen Moniteur ſteht, in die Er⸗ 
ts an ſpaniſche Uuterthanen kouſignirt 


ziehungs guſtalten“ der Tochter der 
735 f K Mitglieder der Ehrenlegion aufge⸗ 
fey. Ebenfalls ſind der Kopſiskazion nommen. Nur 

alle Waaren unterworfen, die nach] General Rirgud, jeniger Gouver⸗ 
engliſchen Hafen oder kugfiſchen In: neur der braun ſchweigſchen Lande u. 
fein beſtimmt find, wenn fie ſich bst wert nach unſern Blattern, in einer 
auf neutralen Schiffen keinen \ faire, gegen, die, Roſſen am Arm 


Uiberhaupt wollen Se,. Majeſtät, daß verwundet worden, worauf ihn Se. 


man ſich in Spanien ganz nach dem kaiſerl, Majeſtät zu gedachter Gou⸗ 
Sinne des Dekrets richte, welches verneursſtelle ernannten. 


St. franz. kaiſerliche Majeſtät unterm . Von Marennes wird unterm 8. 
21. Nov des v. J. in dieſer Hin⸗ März berichtet, daß der Eaſar, eine 
ſicht gegen Englaud erlaſſen haben. engliſche Brigg von 18 Kanonen und 

a N 150 
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150 Mann, die an der Mündung wollen das Eigenthom ihrer Eigen 
der Gironde kreuzte, an der Kuſte 2 bleib en / iſt nicht zugeſt adden. 
geſcheitert iſt. Von der Beſatzung Der holland che Gouverneur, der 
konnten nur 40 Mann gerettet wer⸗ nicht in englische Dienſte reiten wolne, 
den ; man hofft aber, die Kanonen keiſet nach Holland a. 
wieder aus dem Waſſer zu ziehen. Für die verunglückten Leydner Bi. 
Joh. Ignatz m der am 5. men bis Anfang März aus Holland 
November v. J. die helvetiſche Re. allein an baarem Gelde oder Wech⸗ 
gierung um u 7 Mill. Franken zu ſeln ein 924,048 flr. ee 
prellen füchte ; indem er ſich den Na⸗ vie Städte über 69 4/08 hei 8 
men * a. 5 Generaleinneh⸗⸗ 0 Wa g den 24 4 Min 
mers der Iheimu tdepartemente, Hr. 1215 „ 
St. Cyr, Mitglied der Ehrenlegion, „Bauer 177 117 En 
beilegte, ife'zucgfjähriger Kettenſtraſe, # \ 8 sie elf 12 
Sftündiger nahen: ELSE | * AN a Trennt A 155 
pfahl und zum Bründ marken mit dem 
Vuchſtuben Lbttürcheilt worden. •5 
Hang den 10, März. 
a Unſere Armee beſſeht nun kan A 
Garde - 6 Kavollerie⸗, 12 Jufan⸗ 
terie⸗ und. 2 Artillerietegfmentern, 
nebſt 2 Kömpagnien Attillerie und 2: 
der ſeeländiſchen Legiön. MR 
Die eugliſche Hoffeitung vom 23 
Febr. enthalt den umſtändlichen Be⸗ 
richt über die Einnahme von Curacao. 
Vize Admiral Dacres harte die 


Mn in 5 i 
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zu Berlin war, iſt, wie es heißt, 
5 eien zu Neapel 
mt. 

e ere van Wiebe e en 
tuen Geſe dien 7 cler er⸗ 
Br als erſter ‚Segazionsfekretge 
nach Ma 1 Ein andrer Herr Zuy⸗ 
en van ice, Sohn des Mar⸗ 
Schiffe dau unter Kopttän Brisbane A e it BE 75 
von Jamaika abgeſandt. Die hol. 0 Ki 0 iu, Münden bei 8 
Henbifer Ktiegsſchiſfe, die man iniſte ler, Grafen Dr von By⸗ 
nuhm, hatten ſich verzweifelt ge⸗ e ernannt. 990 Ae rei⸗ 
wehrt. Die Kapitulapion ward von iR Kg nee 1 als Geſund⸗ 
dem Gouverneur Ehangulen mit dem er na Kopenpag b 102 
Kapitän Brisbane abgeſchloſſen Die Frankfurt den 21. Marz. 1 
Garniſon und die M eannſchaft der [ Heute Nacht haben wieder einige 
Kriegsſchiffe werden als Kriegsge⸗ tauſend Mann Neukonſkribirter hier 
fangene nach Holland geſchickt. Daß übernachtet, welche dieſen Morgen 
alle Kauffartehſchiffe zu Curatas', fie ſchon vor Tegeßaubruch zur Adee 
inbgen ſeyn von welcher Nazion ſie ] Armee aufgebrochen 9 1 
er 


Te re 


* 


Kopenhagen den 21. März. 
Der ſchwediſche Miniſter gab⸗ heute 
bei Abgaug der Börſe dem hieſigen 
Handelskollegio die Nachricht, daß 
Koſtock, Anclam und Wolgaſt wie⸗ 
der durch ſchwediſche Schiffe blockirt 
gehalten [würden. Wie man ver 


nimmt „ erſteeckt ſich dieſe Blockade 
„ die von franz. 


auf alle Dftfechäfen 
Truppen beſetzt ſind, worunter auch 
Swinemünde und Lübeck mit begrif⸗ 
fen ſeyn dürften. Dieſe Nachricht 


iſt für unſern Platz ſehr unangenehm, 


‚aber, nicht unerwartet. d 
iger Nachrichten vom 16. 


eee 
dieſes ſagen, daß man daſelbſt den 


Schreckniſſen eines Bombardements 
entgegen ſehe, indem dieſe Stadt vom 
Feinde gänzlich eingeſchloſſen ſey. 
Am 19. dieſes kam ein Schiffer 
von Roſtock hier an, der dort am 


1. abgeſegelta war. Von ſeinen mit 

gebrachten Briefen enthält einer fol⸗ 
gendes: „Am 14. ſind hier 4 Kano⸗ 
ne und 3o mit Palver beladene Wa ⸗ 


gen durchpaſſirt. . 7 


ee r den 20, War b 


rtich kommende Konſkribirte zu kauen 
burg. eingetroffen „ welche daſelbſt 
übernachtet und, hene ihren Marſch 


übern 
über Boichenburg; Wittenburg nach 


Pommern fortgiſet boben „ 200 


Geſtern ſind 224 Menn aus Frank⸗ 


„ 
367 — 
g Braunſchweig den 26. Marz. 
In Nr. 28. der ⸗Berliner⸗Zeitung, 
ſindet ſich unter Braunſchweig vom 
11. Februar ein Artikel, Inhalts 
deſſen der Banquier Jakobſohn zur Bes 
zahlung des Rückſtandes der den hieſi⸗ 
gen Landen auferlegten franzöſiſchen 
Kontribuzion, die noch 800, oo 
Rthlr. betrage, Rath geſcha t, in⸗ 
dem er den Werth dieſer Summe in 
landſchaftlichen Obligazionen, welche 
gegenwärtig 30 Prozent verlören, er⸗ 
halten habe. So wie aber die hieſi⸗ 
ge Landſchaft kaum die Hälfte ob iger 
Summe bei gedachtem Banquier nes 
goztirt, auch zum Theil ſchon wieder 
zurückgezahlt hat, ſo läuft es auch 
der Wahrheit ganz zuwider, daß die 
darüber und über die ſonſtigen vor 
und nachher von andern Partikuliers 
aufgenommenen Anlehen ausgeſtellten 
Landſchaftlichen —Obligazionen im 
Verkehr damit ſchon 30 Prozent 
verliere. ur 
Es könnten zwar dieſe au porteur 


I geſtellten Obligazjonen, ſo wie jedes 
Der durch den Tod des Kammer⸗ 
heren, Grafen Rantzau, erledigte Po⸗ 
ſte eines Hoſjägermeiſters iſt dem 
Kammerherrn und Jägermeiſter von 
Seheſtedt zu Theil geworden 


andre noch ſo ſichere Staatspapier, 
wohl etwas verlieren, wenn ſie vor 
der Zahlungszeit in baar Geld um⸗ 
geſetzt werden ſollenz allein bei der 
Pünktlichkeit, womit die Zahlungs: 
zeit immer gehalten und der Betrag 
der ſtipulirten Zinſen bezahlt werden 
wird, darf wohl niemand einen ſol⸗ 
chen Verluſt fürchten. N 

Oer engere Ausſchuß der- hieſigen 


Londſchaft glaubt ſich und den Inha⸗ 
| | bern der hieſigen landſchaſtlichen Ob⸗ 


ligazionen es ſchuldig zu ſeyn, obi⸗ 
a gen 
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gen Zeitungsartikel, welcher ſich auch 
in der Frankfurter und Hamburger⸗ 
Zeitung findet, in dieſer Hinſicht zu 
berichtigen. SENT 
London vom 25. Febr. 


Am 6. Nov. 1802 ward auf der 


Landſtraße von London nach Feltham 
ein reicher Gutsbeſitzer des letzten 


Orts, Namens John Steele, ermor⸗ 


det. Die Mörder blieben unbekannt. 
Im September des vorigen Jahrs 
ward ein gewiſſer Hanfield wegen 
eines andern Verbrechens arretirt. 
Dieſer, ein Mitſchuldiger jenes Mords, 
gab die Hauprthäter, Namens Owen 
Haggerty und John Halloway an. 
Sie wurden arretirt, ſchuldig befun⸗ 
den und am 20. verurtheilt, gehenkt, 
und hernach dem Geſetze zufolge, ge⸗ 
viertheilt zu werden. 
geſchah die Exekuzion vor dem Ge 
fängniß von Newgate, wobei das 
Zuſammenlaufen und Gedränge fo 


groß war, daß 25 Maunsſeute, 5. 


Frauen und 3 Kinder, die erdruckt 
oder zertreten wurden, dabei ihr Le⸗ 
ben einbüßten. Eine noch weit grö⸗ 


ßere Anzahl von Perſonen iſt verwun⸗ 


det worden. 
Kopenhagen den 13. März. 


Von den in Hamburg garniſoni . 


renden hollaͤndiſchen Truppen find 
die meiſten nach dem Mecklenburgi⸗ 
ſchen aufgebrochen; ihnen folgen eint⸗ 
ge tauſend Mann, die bisher im 
Hannöveriſchen vertheilt waren. Ihre 
fernere Beſtimmung iſt noch nicht be- 
kannt, wahrſcheinlich geht ſie nach 
Pommern. 408 


Am 23. d. 


Munchen den 22. Macz. 
Am 19. dieſes erhlelten Se. königl. 


Majeſtät dem hier angelangten kaiſerl. 
öſterreichiſchen Herrn geh. Rath, Gra⸗ 
fen von Stadion, eine Audienz, in 


welcher derſeſbe Sr. königl. Majeſtat 
fein Beglaub'gungsſchreiben als aus 
ßerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter Sr. k. l Maje⸗ 
flär überreichte 

Se. königl. Majeſtat haben den 
geweſenen Direfrorialgefandten am 
fränkiſchen Kreiſe, Freyh. v. Thaäut⸗ 
phäus, zum Geſandten bei Sr. kö⸗ 


nigl. Hoheit dem Großherzog von 


Würzburg ernannt. 


Am 19. dieſes erhielten Se könig. 


Majeſtät die erfreuliche Nachricht von 
der am 14. d. Nachmittags um 4 
Uhr erfolgten glücklichen Entbindung 
Ihrer kaiſ. Hoheit der Prinzeſſia, 
Vizekönigin von Italien, von einer 

SR rn 


Prinzeſſin. 


Dresden vom 20. Marz. 
Seit. dem 10. März ſtehet das kön. 
ſächſiſche Kontingent, welches die er⸗ 
ſte Diviſion des unter den Befehlen 
Sr. Exzellenz des Herrn Marſchalls 
Lefebre ſtehenden noten Korps der 
großen Armee ausmacht / theils vor, 
theils in den Vorſtädten von Danzig. 
Unſer König hat den Kammerherrn 
und geheimen Referendair, Baron von 
Globig, zum außerordentlichen Geſand 
ten bei Sr. Maj. dem Kaiſer und König 
ernannt. Der Rath Blumer, bekannt 
durch die Reiſen, dit er burch Frankreich, 
Italien, England ꝛc. gemacht hat, beklei⸗ 
det die Stelle eines Leg azionsſekretärs. 
* * 
\ 
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1 Ankündigung. N 
Sr. des k. k. Herrn Landesgubernial⸗ 
vitepraſidenten Grafen von Wurm⸗ 
ſer Exzellenz an die Frau Gräfin 
Honoria Myczewska erlaſſenen Ho: 
ben Praͤſidialſchreibens. 
83 gebohrne Grafen! 
Ich on der lemberger Poli: 
sen ion die Anzeige erhalten, daß 
Euere Hochgebohren, dann die Fran 
Graͤfin Amalia Roſtwordwska, und 
Marianna Bawarowska nebſt dem ed⸗ 
den Joſeph von Deboli, zur Unterſtüͤ⸗ 
zung der leidenden Menſchheit eine 
Subſkripzion eroͤffnet, und den per⸗ 
ſönlich geſammelten Betrag von 6210 


fir. zu dem edlen Zwecke deponirt ha⸗ 
ben, daß davon eine Summe don 


4000 flr. fuͤr die lemberger barmher⸗ 
zigen Schweſtern zur jahrlichen Erhal⸗ 


tung von 3 Waiſen angelegt, nebſt⸗ 


bei dieſem Inſtitute noch eine Sum⸗ 
me von 50 fir, zur Verwendung 
nach ſeinem eigenen Gutbefinden uͤber⸗ 


geben, den Reſt von 1710 fir, aber 


8 e vertheilet werde. 
Das 
huͤlfsbeduͤrftigen Menſchheit nach Kraͤf⸗ 
ten gelindert zu haben, wird der Lohn 
der edlen Geber ſeyn, von denen 
dieſe ſchoͤne Handlung nicht der erſte 
und einzige Beweis ihres Edelmuths 
11 17 aufgeklaͤtten Wohlthaͤtig⸗ 


Belieben Euere Hochgebohren in⸗ 


deſn auch von mir in Ihrem etge⸗ 
den, und dem Namen der übrigen 


Menſchenfreunde, die; ſich zu dieſemi 


hang zur Kraka uer Zeitung 


Bewußtſeyn die Leiden der 


Nro. 30. 


— 


wohlthaͤtigen Zwecke verbunden ha⸗ 
ben, den Dank der Regierung anzu⸗ 
nehmen, welchen ſolche denjenigen 
ſchuldig iſt, die durch gemeinnützige 


Handlungen die öffentliche Wohlfahet 
I befoͤrdern, und den die Regierung je 
der 

zollet. 


attung von Verdienste ‚fo. gerne 
Womit ich zugleich die Verſſcherung 


der unbegraͤnzten Hochachtung verbin⸗ 


de, der ich ſtets die Ehre haben wer⸗ 
de in fehr 
Enerer Hochgebohren 
A gehorſemſter Diener, 
E raf von Wurmſer. 
2. April. 1807. 
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Krakau den 


Kundmachung. 
Da der zur Beſetzung der bei dem 
zamoscer Magiſtrat erledigten, und 
mit einem; Gehalt von 250 flr. ver⸗ 
bundenen ſtädtiſchen Kaſſiersſtelle, 
daun der daſelbſtigen zteu ungepruͤf⸗ 
ten Magiſtratsbeiſſtzersſtelle, fuͤr wel⸗ 
che der Gehalt mit 150 fir. jährlich 
ſiſtemiſirt iſt, auf den 18. Jänner d. 
J. ausgeſchrieben geweſene Konkurs 
wegen Mangel an Kompetenten frucht⸗ 
los abgelaufen iſt, ſo wird zur endli⸗ 


4 


chen Beſetzung dieſer zwo ſtädtiſchen 
Bedienſtungen ein wiederholter Kon⸗ 


kurs auf den 15. April d. J. mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß die 
jenigen, welche dieſe ſtaͤdtiſche Kaſſiers⸗ 
ſtelle zu erhalten wunſchen, und ſich 
mit einer Kanzionsleiſſung von 500° 
flr. anszuweiſen vermögen, ihre mit 
den noͤthigen Behelfen verſehenen Ge⸗ 
der die fih um die Zte. ungeprüfte 
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